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zıerung der europäischen Gesellschaften und Kırchen, denen S e „glatte gesell-
schaftlıche Wand propagandıstischer Selbstgefälligkeıit“ 185) unterstellt wırd S0
scheint das Buch, das die Lichtseiten der Befreiungstheologie schildern aufgebrochen
WAal, doch 1n den „Schattenbildern“ steckenzubleiben, die der ert. seınen eigenen Sat-
ZCH attestiert (I52 IEVERNICH

SCHNEIDER, MICHAEL, Krısıs. Zur theologischen Deutung VO Glaubens- un! Lebens-
krisen. Eın Beıitrag der theologischen Anthropologıe (Frankfurter Theologische Sfi1»
1en 44) Frankturt: Knecht 995 X111/3
Es g1bt Erfahrungen 1mM Leben des Glaubens, die sıch mit den herkömmlichen Mıt-

teln und Antworten der Psychologıe kaum erklären lassen, dıe 1n den Bereich der Dog-
matık, speziell der theologischen Anthropologie gehören, die ber uch dort biısher
nıcht genügend bedacht worden sind konkret die Erfahrungen VO Glaubens- und 1:
benskrisen, VO Gottesterne und Glaubenszweıfel, VO  5 Not und eiıd 1M Leben mıiıt
Ott. Dem Autor geht s darum, VO  e} der Dogmatik her iragen, welchen Ort un
Stellenwert solche Erfahrungen VO Glaubens- un! Lebenskrisen 1mM Rahmen einer
theologischen Anthropologıe einnehmen. Dıie Kriısıs (Scheidung und Entscheidung),
die der Glaube 1st, stellt den Menschen mMı1t all seınen Erwartungen un! Hoffnungen
ın Frage, da{fß die Kriısıs notwendıg ZUrTr Erfahrung NC} Krısen wırd An 1er Gestalten
der Glaubensgeschichte wiırd exemplarısch aufgewiesen, aut welche Weıse einzelne
Glaubens- un: Lebenskrisen Ausdruck und Folge der Grund-Krisıs sınd, die der
Glaube 1st (Kap 1—4) Be1 Johannes assıan stellt sıch dıe Krise als eın Kampf mıiıt den
amonen und den Versuchungen der Leidenschatten („Gedank  S dar. Dabeı ist VO

besonderer Bedeutung dıe Versuchung der Akedıa un! die mıiıt ıhr verbundene unda-
mentale Krise. Beı1 Johannes Tauler erscheint die Krıse 1n den Erfahrungen VO krisen-
haften Lebensprozessen, VOTI allem 1n der Krise der Lebensmiutte. Fuür Johannes Vo
Kreuz zeıgt sıch die Krise als „Aufstiegsweg“, der 1n den Krisen-Nächten des Glaubens
seıne Läauterung ertährt. Therese VO Lisieux schliefßlich erlebt die Kriıse als Lebensvoll-
ZU$,; S1e bezeugt, da{fß die Krisen-Erfahrung der Dunkelheıit 1M Glauben anhalten und
immer umtassender werden kann, bıs dem „Je größer“ (zottes eın „JE kleiner“ des Men-
schen entspricht. Hıer andelt sıch keıine vorübergehende, sondern eıne kontinu-
erlich sıch verdichtende Erfahrung, die bıs ZUuU Lebensende der Heılıgen ımmer schär-
ter wiıird )as Kapıtel (Zur Entfaltung eıner Theologıe der Krısıs) behandelt die
theologische Ausdeutung und dıe praktische Bedeutung der Krisen-Erfahrung SOWI1Ee
die Relevanz eıner Theologie der Krisıs für die Dogmatık. Es wırd deutlich, da{fß
Theologie nıcht hne Spirıtualıtät gibt. Die Theologie der Krisıs z1bt der Dogmatık ıhre

raktısche Dımension zurück; S1e eriınnert daran, „dafß theologisches Denken als Nach-f Ige eıne ‚praktische Relevanz‘ behält: Sıe kommt aUus der Nachtfolge und führt tiefer 1ın
S1e hıneın. Zum anderen erinnert eıne Theologie der Krisıs die Dogmatik daran, da{ß CS

ıhrem ureigenen Anlıegen gehört, die Krisıs herautzuführen (Gott 1St Je orößer) un!
den Alltag des Glaubens deuten, da{fß alle Erfahrungen des Glaubens uch die
verschiedenen Gestalten der Krısen hineingenommen werden können iın die Krısıs,
die Ott 1St. Dıie Dringlichkeit eıner theologischen ntwort un: Deutung VO CSlän-
EeNS- und Lebenskrisen eigt sıch darın, da{fß die Aufarbeitung VO Krısen heutzutage
restlos 1n den Bereich Psychologie abgewandert 1St.  « Der Grund, s
auf dem Weg des Glasen  er  enC115 überhaupt der Krısen bedarf, lıegt darın, da{fß Ott selber
ISt, da{fß die Begegnung mıt ıhm 1n das Leiden führt. Das zeıgen die Martyrer, die Mystıi-
ker (mors mYyStica), die mortificatio (keine Mystik hne Askese) Der Weg der Kontem-
platıon tführt 1n die Erfahrung der Nacht. IDITS Krisenerfahrung 1st Betrübnis, ber nıcht
„Betrübnis der We  Pn  C (lype), sondern „Betrübnıis ach (sottes 1nnn (penthos). Die
wertvolle, allerdings nıcht ımmer leicht esende Studie die verkürzte Fassung einer
Freiburger Habilitationsschrift oibt ausgezeichnete Einblicke 1ın die jeweıilıge spırıtu-
elle Theologie der behandelten Personen und tührt der wichtigen Erkenntnis, da{fß
Krisenerfahrung nıcht als eın Störfaktor, sondern als e1in inneres Moment des sıch VECI-

tiefenden Glaubens aufzufassen ist Das einfache Aufstiegsschema mancher trommer
utoren entspricht Iso nıcht der geistliıchen Realıität. Die vorliegende Auflage die-
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SCS Buches WAar notwendıg geworden, weıl durch eiınen Computertehler bel der Auf-
lage verschiedenen Stellen ext 1M Umfang VO ELTW Seıiten weggefallen WAäl.

SWITEK

MARTINI, CARLO MARIA, Perspektiven für Kırche UN Welt Eın Gespräch mMi1t dem
Maiıländer Kardıinal. München-Zürich-Wien: Verlag Neue Stadt 1993 147
Der vorliegende Band steht 1n eıner Reıihe VO pastoralen Schrıiften, die VO Carlo

Marıa Martını seıt seiınem AÄAmtitsantrıtt als Erzbischof VO  - Maıland (1980) veröffentlicht
un! ZU 'eıl uch 1Ns Deutsche übersetzt wurden. Das Buch dokumentiert Gespräche,die der Maıiıländer Kardınal zwıischen 1989 und 1991 mı1t dem Wırtschattsmann Bruno
Musso geführt hat. Dıie Themenbereiche, dıe dabei angeschnıtten wurden, sınd VOT allem
das Verhältnis der Kırche ZUr Moderne:; Überlegungen Fragen der Theologie, Philo-
sophıe, Ethık und Religion; Reflexionen ber die Ausübung des Bischofsamtes:; die dor-
nıge Frage nach der Kırche un ıhren Mitglıedern; die Entwicklung der Okumene und
des ınterrelig1iösen Dıialogs; die Rolle der Bıbel 1n der Gegenwart; Überlegungen 2117 PO-lıtıschen Grofßwetterlage. Der Vieltalt der angesprochenen Themen oibt selbst 1n e1l-
Ne Nachwort Konturen, iındem auf die Bedeutung der philosophischen Reflexion,
der „inneren Methode“ und der Naturwissenschaften abhebt, aber uch die Bekehrungund die Freude Glauben betont, welche die Angst VOT dem Wandel und dem Neuen

bannen vermoögen. Eıne Kurzbiographie und e1ıne Bıbliıographie der Schritften M.s
schliefßt den and ab

IDITG Lektüre des Gesprächs erhellt einerseıts, Ww1e das Bischofsamt heute auszuüben
und die damıt gegebene Verantwortung wahrzunehmen 1St. Der Erfolg der VO be-
gründeten „Schule des Wortes“, eiıner Art otffener Exerzıtien 1n seiner Dıiözese, belegenden spirıtuellen Hunger, iınsbesondere uch der Jugendlichen, SOWI1e die pastoralenMöglıchkeiten, die Bıbel un! Liturgie biıeten. Dabei betont mehrtfach die Bedeutungder „ekstatischen Momente“ (47, 5), beschreibt Iso eine Art Mystıik tür den Alltag.Andererseits oibt immer wıeder erkennen, W1€e die theologischen Ent-
wicklungen 1n Deutschland beobachtet und schätzt (35 381.), welche seıne theologı-schen Gewährsleute sınd Rahner, Lonergan) und AUs welchen spirıtuellen Quel-len schöpftt. Fuür den Jesuiten Martını Mag selbstverständlich se1N, die ignatıanı-schen Exerzıitien hochzuschätzen; W1e der Biıschoft Martını sS1e auch tür die Pastoral und
seıne Amtsausübung einsetzt, aft erahnen, welche unausgeschöpften Möglichkeitendieser „Inneren Methode“ NECU entdecken sınd SO unsystematisch die Gesprächeauch seın mogen, S1e geben als Spiegel bischöflicher Pastoral uch theologisc den-
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